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1 Sicherheit

1.1 Verwendete Zeichen

Die Systemhandhabung setzt die Kenntnis der Betriebsanleitung voraus.

In dieser Betriebsanleitung werden folgende Bezeichnungen verwendet:

Zeigt eine gefährliche Situation an, die zu geringfügigen oder mittelschweren Verletzungen führt, 
falls diese nicht vermieden wird.
Zeigt eine Situation an, die zu Sachschäden führen kann, falls diese nicht vermieden wird.

Zeigt eine ausführende Tätigkeit an.

Zeigt einen Anwendertipp an.

Messung Zeigt eine Hardware oder eine(n) Schaltfläche/Menüeintrag in der Software an.

1.2 Warnhinweise

Setzen Sie sich keiner unnötigen Laserstrahlung aus.

► Schalten Sie den Sensor zur Reinigung und Wartung aus.
► Schalten Sie den Sensor zur Reinigung und Wartung aus, falls der Sensor in ein System integriert ist.

Vorsicht – die Verwendung von Bedienelementen oder Einstellungen oder die Durchführung von Verfahren, die nicht in 
der Betriebsanleitung angegeben sind, können Schäden verursachen.

Schließen Sie die Spannungsversorgung nach den Vorschriften für elektrische Betriebsmittel an.
● Verletzungsgefahr
● Beschädigung oder Zerstörung des Sensors
Vermeiden Sie Stöße und Schläge auf den Sensor.

● Beschädigung oder Zerstörung des Sensors
Befestigen Sie den Sensor ausschließlich an den vorhandenen Montagebohrungen/Gewindelöchern auf 
einer ebenen Fläche, Klemmungen jeglicher Art sind nicht gestattet.

● Beschädigung oder Zerstörung des Sensors
Versorgungsspannung darf angegebene Grenzen nicht überschreiten.

● Beschädigung oder Zerstörung des Sensors
Schützen Sie das Sensorkabel vor Beschädigung. Bringen Sie das Kabel lastfrei an, Kabel nach ca. 25 
cm abfangen und Pigtail am Stecker abfangen, z. B. durch Kabelbinder.

● Zerstörung des Sensors
● Ausfall des Messgerätes
Vermeiden Sie die dauernde Einwirkung von Spritzwasser auf die Lichtquelle und den Empfänger.

● Beschädigung oder Zerstörung des Sensors
Auf den Sensor dürfen keine aggressiven Medien (Waschmittel, Kühlemulsionen) einwirken.

● Beschädigung oder Zerstörung des Sensors

Sicherheit
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1.3 Hinweise zur Produktkennzeichnung

1.3.1 CE-Kennzeichnung

Für das Produkt gilt:

● Richtlinie 2014/30/EU („EMV")
● Richtlinie 2011/65/EU („RoHS")

Produkte, die das CE-Kennzeichnung tragen, erfüllen die Anforderungen der zitierten EU-Richtlinien und der jeweils an­
wendbaren harmonisierten europäischen Normen (EN).

Das Produkt ist ausgelegt für den Einsatz im Industrie- und Laborbereich.

Die EU-Konformitätserklärung und die technischen Unterlagen werden gemäß den EU-Richtlinien für die zuständigen Be­
hörden bereitgehalten.

1.3.2 UKCA-Kennzeichnung

Für das Produkt gilt:

● SI 2016 No. 1091 („EMC")
● SI 2012 No. 3032 („RoHS")

Produkte, die das UKCA-Kennzeichnung tragen, erfüllen die Anforderungen der zitierten Richtlinien und der jeweils an­
wendbaren Normen.

Das Produkt ist ausgelegt für den Einsatz im Industrie- und Laborbereich.

Die UKCA-Konformitätserklärung und die technischen Unterlagen werden gemäß der UKCA-Richtlinien für die zuständi­
gen Behörden bereitgehalten.

1.4 Bestimmungsgemäße Verwendung

Der Sensor ist für den Einsatz im Industrie- und Laborbereich konzipiert.

Es wird eingesetzt zur

● Abstands-, Positions-, Geometrie und Dickenmessung
● Qualitätsüberwachung und Dimensionsprüfung

Der Sensor darf nur innerhalb der in den technischen Daten angegebenen Werte betrieben werden, siehe Kap. 3.3

Der Sensor ist so einzusetzen, dass bei Fehlfunktionen oder Totalausfall des Sensors keine Personen gefährdet oder 
Maschinen und andere materielle Güter beschädigt werden.

Bei sicherheitsbezogener Anwendung sind zusätzlich Vorkehrungen für die Sicherheit und zur Schadensverhütung zu 
treffen.

1.5 Bestimmungsgemäßes Umfeld

Schutzart: IP67

i Die Schutzart ist beschränkt auf Wasser (keine Bohremulsionen, Waschmittel oder ähnlich aggressive 
Medien).

Die Schutzart gilt nicht für optische Fenster, da deren Verschmutzung zur Beeinträchtigung oder dem Ausfall der Funkti­
on führt.

Temperaturbereich:
- Betrieb: 0 ... +50 °C
- Lagerung: -20 ... +70 °C
Luftfeuchtigkeit: 5 ... 95 % RH (nicht kondensierend)
Umgebungsdruck: Atmosphärendruck

Sicherheit
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2 Lasersicherheit

Der Sensor arbeitet mit einem Halbleiterlaser der Wellenlänge 670 nm (sichtbar/rot).

Die Sensoren sind in die Laserklasse 2 eingeordnet. Der Laser wird gepulst betrieben, die maximale optische Leistung ist 
≤1 mW. Die Pulsfrequenz hängt von der eingestellten Messrate ab (0,25 … 75 kHz). Die Pulsdauer der Peaks wird ab­
hängig von der Messrate und Reflektivität des Messobjektes geregelt und kann 0,5 ... 3994.5 µs betragen.

 VORSICHT
Laserstrahlung. Irritation oder Verletzung der Augen möglich. Schließen Sie die Augen oder wenden Sie sich sofort ab, 
falls die Laserstrahlung ins Auge trifft.

Beim Betrieb der Sensoren sind einschlägige Vorschriften zu beachten. Danach gilt:

● Bei Lasereinrichtungen der Klasse 2 ist das Auge bei zufälliger, kurzzeitiger Einwirkung der Laserstrahlung, d.h. Ein­
wirkungsdauer bis 0,25 s, nicht gefährdet.

● Lasereinrichtungen der Klasse 2 dürfen Sie deshalb ohne weitere Schutzmaßnahmen einsetzen, wenn Sie nicht ab­
sichtlich länger als 0,25 s in den Laserstrahl oder in spiegelnd reflektierte Strahlung hineinschauen.

● Da vom Vorhandensein des Lidschlussreflexes in der Regel nicht ausgegangen werden darf, sollte man bewusst die 
Augen schließen oder sich sofort abwenden, falls die Laserstrahlung ins Auge trifft.

Laser der Klasse 2 sind nicht anzeigepflichtig und ein Laserschutzbeauftragter ist nicht erforderlich.

Am Sensorgehäuse sind folgende Hinweisschilder angebracht:

Abb. 2.1: Laserhinweis- und Laserwarnschild

i Wenn die vorhandenen Hinweisschilder im angebauten Zustand verdeckt sind, muss der Anwender 
selbst für
zusätzliche Hinweisschilder an der Anbaustelle sorgen.

Der Betrieb des Lasers wird optisch durch die LED am Sensor angezeigt.

Die Gehäuse der optischen Sensoren dürfen nur vom Hersteller geöffnet werden, siehe Kap. 12.

Für Reparatur und Service sind die Sensoren in jedem Fall an den Hersteller zu senden.

Beachten Sie nationale Vorgaben, z. B. die für Deutschland gültige Arbeitsschutzverordnung zu künstlicher optischer 
Strahlung - OStrV.

Empfehlungen für den Betrieb von Sensoren, die Laserstrahlung im sichtbaren oder nicht sichtbaren Bereich emittieren, 
finden Sie u. a. in der DIN EN 60825-1 (von 07/2022).

Abb. 2.2: Laserhinweis- und Laserwarnschild am Sensorgehäuse

Lasersicherheit
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3 Funktionsprinzip, Technische Daten

3.1 Kurzbeschreibung

Das optoNCDT 5500 arbeitet nach dem Prinzip der optischen Triangulation, d. h. ein sichtbarer, modulierter Lichtpunkt 
wird auf die Oberfläche des Messobjektes projiziert.

Der diffuse Anteil der Reflexion dieses Lichtpunktes wird von einer Empfängeroptik, die in einem bestimmten Winkel zur 
optischen Achse des Laserstrahls angeordnet ist, abstandsabhängig auf einem ortsauflösenden Element (CMOS) abge­
bildet.

Ein Signalprozessor im Sensor berechnet aus dem Ausgangssignal des CMOS-Elements den Abstand des Lichtpunktes 
auf dem Messobjekt zum Sensor. Der Abstandswert wird linearisiert und über die Analog- oder die Ethernet/RS422-
Schnittstelle ausgegeben.

 e-MBA

 MBA

 MBE

 MBM

 e-MBE

Strom Spannung RS422 Ethernet

Digitalwert

abhängig von Messbereich

abhängig von Messbereich

4 mA (MBA) 98232

12 mA (MBM) 131000

20 mA (MBE) 163768

Millimeter

Millimeter

Millimeter

3 mA 2620775,2 V / 10,2 V

0 V

2,5 V / 5 V

5 V / 10 V

3 mA 5,2 V / 10,2 V 262078

0x7FFFFF05

0x7FFFFF06

Analogwert

 e-SMR

 SMR

 EMR

 e-EMR

Current Voltage RS422 Ethernet

Digital valueAnalog value

depends on measuring range

depends on measuring range

4 mA (MBA) 98232

12 mA (MBM) 131000

20 mA (MBE) 163768

Millimeter

Millimeter

Millimeter

3 mA 2620775.2 V / 10.2 V

0 V

2.5 V / 5 V

5 V / 10 V

3 mA 5.2 V / 10.2 V 262078

0x7FFFFF05

0x7FFFFF06

 MMR

Abb. 3.1: Begriffsdefinition

e-MBA Reserve Messbereichsanfang
MBA Messbereichsanfang
MBM Messbereichsmitte
MBE Messbereichsende
e-MBE Reserve Messbereichsende

Die Digitalwerte gelten für Abstandswerte ohne Nullsetzung bzw. Masterung.

3.2 Advanced Surface Kompensation

Der Sensor ist mit einer intelligenten Oberflächenregelung ausgestattet. Neue Algorithmen erzeugen stabile Messergeb­
nisse auch auf anspruchsvollen Oberflächen mit wechselnden Reflektionen. Darüber hinaus kompensieren die neuen Al­
gorithmen Umgebungslicht bis zu 50.000 Lux. Der Sensor verfügt daher über die höchste Fremdlichtbeständigkeit in sei­
ner Klasse und ist auch in stark beleuchteten Umgebungen einsetzbar.

Funktionsprinzip, Technische Daten
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3.3 Technische Daten ILD5500 Allgemein

Allgemeine technische Daten ILD5500-x
Messrate [1] 0,25 kHz ... 75 kHz
Temperaturstabilität [2] ± 0,005 % d.M. / K
Lichtquelle Laser 670 nm
Laserklasse Klasse 2 nach DIN EN 60825-1: 2022-07
Versorgungsspannung 12 … 30 VDC
Leistungsaufnahme Max. 5 W
Signaleingang Laser on/off, Sync in, Trigger/MFI in
Digitale Schnittstelle [3] RS422 (16 bit im Standard Messbereich, 18 bit im erweiterten Messbereich), Ethernet (32 bit)
Analogausgang 4 ... 20 mA / 0 ... 5 V / 0 ... 10 V
Schaltausgang 1 oder 2 x Schaltausgang (Fehler- & Grenzwert): npn, pnp, push pull
Anschluss Sensor mit 3 m integriertem Kabel mit offenen Enden
Montage Auflagepunkte mit Passbohrungen für Zentrierhülsen zur reproduzierbaren Aufspannung des Sensors

2 x M4 Direkt- bzw. M3 Durchsteckverschraubung

Temperaturbereich
Lagerung -20 ... 70 °C (nicht kondensierend)

Betrieb 0 ... 50 °C (nicht kondensierend)
Schock (DIN EN 60068-2-27) 15 g / 6 ms in 3 Achsen
Vibration (DIN EN 60068-2-6) 15 g / 20 … 500 Hz
Schutzart (DIN EN 60529) IP67
Material Aluminiumgehäuse
Gewicht < 660 g (Sensor mit 3 m-OE)
Bedien- und Anzeigeelemente [4] Select & Function Tasten: Schnittstellenauswahl, Mastern (Zero), Teachen, Presets, Quality Slider, Frequenzauswahl,

Werkseinstellung;
Webinterface für Setup: Applikationsspezifische Presets, Peakauswahl, Videosignal, frei wählbare Mittelungen,
Datenreduktion, Setupverwaltung, Expertenmodus;
2 x Farb-LED für Power / Status

Zulässiges Fremdlicht 50.000 lx

3.4 Technische Daten Messbereich 10/25/100/200

Modell ILD5500-10 ILD5500-25 ILD5500-100 ILD5500-200
Messbereich 10 mm 25 mm 100 mm 200 mm
Messbereichsanfang 30 mm 40 mm 70 mm 100 mm
Messbereichsmitte 35 mm 52,5 mm 120 mm 200 mm
Messbereichsende 40 mm 65 mm 170 mm 300 mm

Linearität [5] 
1,5 µm 3,75 µm 20 µm 40 µm

0,015 % d.M. 0,015 % d.M. 0,02 % d.M. 0,02 % d.M.
Reproduzierbarkeit [6] < 0,15 µm < 0,375 µm < 1,5 µm < 3 µm

[1] Werkseinstellung: 20 kHz
[2] Bezogen auf Digitalausgang in Messbereichsmitte; der spezifizierte Wert wird nur durch Montage auf eine metallische Sensorhal­
terung erreicht. Ein guter Wärmeabfluss vom Sensor zur Halterung muss gewährleistet sein
[3] PROFINET und EtherNet/IP erfordern Anbindung über Schnittstellenmodul IF2035 (siehe Zubehör)
[4] Zugriff auf Webinterface erfordert Anschluss an PC
[5] 
Wert nur gültig für den Standard-Messbereich; d.M. = des Messbereichs; Angaben gültig für weiße, diffus reflektierende Oberflächen (Micro-Epsilon Referenz-Keramik für ILD-Sensoren)
[6] Messrate 20 kHz, Median 9

Funktionsprinzip, Technische Daten
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Modell ILD5500-10 ILD5500-25 ILD5500-100 ILD5500-200

Lichtpunktdurchmesser [7] 

MBA 85 x 200 µm 140 x 310 µm 230 x 500 µm 780 x 1800 µm
MBM 60 x 75 µm 60 x 90 µm 230 x 500 µm 780 x 1800 µm
MBE 130 x 250 µm 230 x 380 µm 640 x 1100 µm 780 x 1800 µm

kleinster Ø 50 x 75 µm bei 
34,5 mm

60 x 80 µm bei 51 
mm

82 x 117 µm bei 
99 mm

-

3.5 Bedien- und Anzeigeelemente

LED State Bedeutung

LEDs 

TastenKeys

Grün Messobjekt im Messbereich
Gelb Messobjekt in der Messbereichsmitte
Rot Kein Abstandswert verfügbar, z.B. Messobjekt außer­

halb des Messbereichs, zu niedrige Reflexion
Aus Laser abgeschaltet
LED Output Bedeutung
Grün Messwertausgang RS422 aktiv, Analogausgang aus.
Gelb Schaltausgänge sind aktiv RS422 oder Analogaus­

gang können zugeschaltet werden.
Das Webinterface kann zugeschaltet werden.

Rot Messwertausgang Strom 4 ... 20 mA oder
Spannung 0 ... 5 V bzw. 0 ... 10 V aktiv

Aus Sensor aus, keine Versorgung

Tab. 3.1: LEDs am Empfänger (Receiver)

Taste Function Bedeutung
Sensorparametrierung

● während Initialisierung Sensor: Auswahl der Schnitt­
stelle und der Tastenfunktion (Mastern oder Tea­
chen)

● im Messmodus: Auswahl der Funktionen Presets, 
Mittelung und Messfrequenz

Taste Select Bedeutung
● Sensorparametrierung
● Teachen oder Mastern

Tab. 3.2: Tasten am Empfänger

[7] ±10 %; MBA = Messbereichsanfang; MBM = Messbereichsmitte; MBE = Messbereichsende;
Lichtpunktdurchmesser mit punktförmigen Laser mit Gaußfit (volle 1/e²-Breite) bestimmt

Funktionsprinzip, Technische Daten
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4 Lieferung

4.1 Lieferumfang

● 1 Sensor ILD5500
● 1 Montageanleitung
● 2 Laserwarnschilder deutsch, 2 Laserwarnschilder englisch, 2 Laserwarnschilder französisch
● Zubehör (2 Stück Zentrierhülse, 2 Stück M3 x 40)

► Nehmen Sie die Teile des Sensors vorsichtig aus der Verpackung und behandeln Sie sie so, dass keine Beschädi­
gungen auftreten können.

i Berühren Sie nicht die optischen Fenster. Eine Verschmutzung der optischen Fenster führt zu einer Be­
einträchtigung der Funktionalität.

► Prüfen Sie die Lieferung nach dem Auspacken sofort auf Vollständigkeit und Transportschäden.
► Wenden Sie sich bitte bei Schäden oder Unvollständigkeit sofort an den Hersteller oder Lieferanten.

Optionales Zubehör finden Sie im Anhang.

4.2 Lagerung

Temperaturbereich: -20 ... +70 °C
Luftfeuchtigkeit: 5 ... 95 % RH (nicht kondensierend)

Lieferung
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5 Montage

5.1 Hinweise für den Betrieb

5.1.1 Reflexionsgrad der Messoberfläche

Prinzipiell wertet der Sensor den diffusen Anteil der Reflexionen des Laserlichtpunktes aus.

Laserstrahl Laserstrahl Laserstrahl



2

Ideal diffuse Reflexion Direkt spiegelnde Reflexion Reale Reflexion

Tab. 5.1: Reflexionsgrad der Messoberfläche

Eine Aussage über einen Mindestreflexionsgrad ist nur bedingt möglich, da selbst von spiegelnden Flächen noch geringe 
diffuse Anteile ausgewertet werden können. Dies geschieht durch Intensitätsbestimmung der diffusen Reflexion aus dem 
CMOS-Signal in Echtzeit und anschließender Regelung, siehe Kap. 3.2 Für dunkle oder glänzende Messobjekte, wie 
zum Beispiel schwarzer Gummi, kann aber eine längere Belichtungszeit erforderlich sein. Die maximale Belichtungszeit 
ist an die Messrate gekoppelt und kann nur durch ein Herabsetzen der Messrate des Sensors erhöht werden.

5.1.2 Optimierung der Messgenauigkeit

Farbstreifen Bewegungsrichtung Bei gewalzten oder geschliffenen Metallen, die am 
Sensor vorbeibewegt werden, ist die Sensorebene in 
Richtung Walz- bzw. Schleifspuren anzuordnen. Die 
gleiche Anordnung ist bei Farbstreifen zu wählen.

state
output

Schleif- und Walzspuren

Tab. 5.2: Sensoranordnung für geschliffene oder gestreifte Oberflächen

Richtig

optoNCDT

Falsch 
(Schatten)

Bei Bohrungen, Sacklöchern und Kanten in der Ober­
fläche von bewegten Teilen ist der Sensor so anzu­
ordnen, dass die Kante nicht den Laserpunkt ver­
deckt.

Tab. 5.3: Sensoranordnung bei Bohrungen und Kanten

Montage
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5.2 Mechanische Befestigung

5.2.1 Allgemein

Der Sensor ist ein optisches System, mit dem im µm-Bereich gemessen wird. Trifft der Laserstrahl nicht senkrecht auf die 
Objektoberfläche auf, sind Messunsicherheiten nicht auszuschließen.

Abb. 5.1: Sensormontage bei diffuser Reflexion
Die Auflageflächen rings um die Durchgangsbohrungen (Befestigungsbohrungen) sind leicht erhöht.

i Achten Sie bei der Montage und im Betrieb auf eine sorgsame Behandlung des Sensors. Befestigen 
Sie den Sensor ausschließlich an den vorhandenen Durchgangsbohrungen auf einer ebenen Fläche. 
Klemmungen jeglicher Art sind nicht gestattet. Überschreiten Sie nicht die Drehmomente.

Montage
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5.2.2 Befestigung, Maßzeichnung ILD5500

Je nach Einbaulage empfiehlt sich die Festlegung der Lage des Sensors durch Zentrierelemente und Passbohrungen. 
Die Zylindersenkung ø6 H7 ist für die lagesichernden Zentrierelemente vorgesehen. Dadurch kann der Sensor reprodu­
zierbar und austauschbar montiert werden.

Durchsteckverschraubung Direktverschraubung

0,75 Nm0.75 Nm 2,0 Nm

min 10

2.0 Nm

min 10 (.04)

M3 x 40; ISO 4762, A2-70 M4; ISO 4762, A2-70 | Einschraubtiefe min. 10 mm

i Befestigen Sie den Sensor ausschließlich an den vorhandenen Durchgangsbohrungen auf einer ebe­
nen Fläche oder verschrauben Sie ihn direkt. Klemmungen jeglicher Art sind nicht gestattet.

ILD 5500-25

ILD 5500-10

ILD 5500-200

ILD 5500-100

100 mm 200 mm 300 mm 400 mm

Messbereichsanfang
Standard-Messbereich

Erweiterter Messbereich

Start of measuring range
Standard measuring range

Extended measuring range

Abb. 5.2: Messbereiche bei Abstandsmessung mit erweiterterm und Standard-Messbereich
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Abb. 5.3: Maßzeichnung ILD5500-10/25
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MB[8] 100 200
e-MBA[9] 55 70
MBA[10] 70 100
MBM[11] 120 200
MBE[12] 170 300
e-MBE[9] 205 370
X Standard-MB 58 59
X mit Reserve-MB 59 60
Y Standard-MB 64 92
Y mit Reserve-MB 106 167

Tab. 5.4: Erweiterter Messbereich (Reserve) und Freiraum, ILD5500-100/200
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Abb. 5.4: Maßzeichnung ILD5500-100/200

[8] MB = Messbereich
[9] Reserve Messbereich
[10] MBA = Messbereichsanfang
[11] MBM = Messbereichsanfang + 0,5*Messbereich
[12] MBE = Messbereichsende
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5.3 Elektrische Anschlüsse

5.3.1 Anschlussmöglichkeiten

Quelle Kabel/Versorgung Interface Endgerät

USB

USB

Ethernet

PC

PC5500-x/IF2008 (IF2008-Y)

PC5500-x/C-Box

PC5500-x/IF2008 

PC5500-x/OE

P
C

55
00

-x
/O

E

C-Box/2A

IF2001/USB

PC5500-x/OE

PS 2020

IF2030/PNET
IF2030/ENETIP

IF2008/PCIE

IF2004/USB

and IF2008-Y 
adapter cable

PLCPLC

und IF2008-Y
Adapterkabel

SPS

et câble d’adapta-
teur IF2008-Y 

Abb. 5.5: Anschlussbeispiele am ILD5500

Sensorversorgung erfolgt durch Peripheriegerät.

5.3.2 Anschlussbelegung

Signal Pin Adernfarbe 
PC/SC5500-x

Bemerkungen

V+ 24 Rot Versorgungsspannung
12 … 30 VDC, typisch 24 VDC, max. 5 W

GND 17 Blau Bezugsmasse für Power, Sync, RS422
Sync + 5 Grau-rosa Synchronisation oder Triggerung

Symmetrisch, RS422-Pegel, Abschlusswiderstand (120 Ohm), Richtung über Soft­
ware schaltbar, nicht galvanisch getrennt
Alternativ: Referenzimpuls Encodereingang

Sync - 2 Rot-blau

Tx + 9 Grau-schwarz Schnittstelle RS422 (32 Bit), symmetrisch
Rx intern mit 100 Ohm abgeschlossen
max. 4 MBaud, Full-Duplex
nicht galvanisch getrennt

Tx - 7 Rosa-schwarz
Rx + 6 Grün-schwarz
Rx - 1 Gelb-schwarrz
Out1 16 Braun Schaltausgänge

Schaltverhalten programmierbar: (NPN, PNP oder Push-Pull)
24V-Logik (HTL)

Out2 8 Weiß

Multi_in 4 Violett Schalteingang für Triggerung, Nullsetzen/Mastern oder Teachen
Laser_on/off 3 Schwarz Laser aktiv, wenn Pin 3 mit GND verbunden ist
AGND 21 Koax-Schirm Bezugspotential für Analogausgang
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Analogausgang 12 Koax-Innen Strom 4 ... 20 mA
Spannung 0 ... 5 VDC
Spannung 0 ... 10 VDC

A_ENC 1+ 23 Weiß-grau Encodereingang
Inkrementalsignale A, BA_ENC 1- 18 Grau-braun

B_ENC 1+ 22 Weiß-rosa
B_ENC 1- 19 Rosa-braun
Ethernet-Schirm 13 Eth-Schirm Industrial Ethernet
RX-Ethernet+ 14 Weiß-grün
RX-Ethernet- 10 Grün
TX-Ethernet+ 20 Weiß-orange
TX-Ethernet- 11 Orange
Schrim SHLD

Tab. 5.5: Anschlussbelegung 24-pol. M16-Buchse für Versorgung, Schnittstellen und IO

1

2

3
4

5

6

7

13

14

15

16

12

11

10

9

8

21

20

19

18

17

22

23

24

Abb. 5.6: 24-pol. Senssorstecker, M16, Ansicht Stiftseite

5.3.3 Versorgungsspannung

Nennwert: 24 V DC (11 ... 30 V, P < 5 W).

► Schalten Sie das Netzteil erst nach Fertigstellung der Verdrahtung ein.
► Verbinden Sie die Eingänge „24“ und „17“ am Sensor mit einer 24 V-Spannungsversorgung

Sensor
Pin

PC5500-x/OE
Farbe

Versorgung

ILD55x0

24

17

11 ... 
30 VDC

24 Rot V+

17 Blau GND

Tab. 5.6: Anschluss Versorgungsspannung

Spannungsversorgung nur für Messgeräte, nicht gleichzeitig für Antriebe oder ähnliche Impulsstörquellen verwenden. 
Micro-Epsilon empfiehlt die Verwendung des optional erhältlichen Netzteils PS2020 für den Sensor.

5.3.4 Laser einschalten

Der Messlaser am Sensor wird über einen Schalteingang (HTL oder TTL-Logik) eingeschaltet. Dies ist von Vorteil, um 
den Sensor für Wartungszwecke oder Ähnliches abschalten zu können. Zum Schalten eignen sich z. B. ein Schalttransis­
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tor mit offenem Kollektor (zum Beispiel in einem Optokoppler), ein Relaiskontakt oder auch ein digitales TTL- bzw. HTL-
Signal.

i Der Laser bleibt abgeschaltet, solange nicht Pin 3 mit Pin 17 elektrisch leitend verbunden ist.

PC5500-x

31

blue 17

Type 1 ILD5x00Type 2 Type 3

black

GND

V+

10
k

VH

Abb. 5.7: Prinzip für die Lasereinschaltung
Eingänge ist nicht galvanisch getrennt.

24V-Logik (HTL): Low ≤ 3 V; High ≥ 8 V (max 30 V)

5V-Logik (TTL): Low ≤ 0,8V; High ≥ 2 V
Interner Pull-up-Widerstand, ein offener Eingang wird als High erkannt.

Maximale Schaltfrequenz 10 Hz

Es ist kein externer Widerstand zur Strombegrenzung erforderlich. Für permanent „Laser on“ Pin 3 und Pin 17 verbinden.

Reaktionszeit: Nachdem der Laser eingeschaltet wurde, braucht der Sensor circa 10 ms Zeit bis korrekte Messdaten ge­
sendet werden.

5.3.5 Steckverbindung und Sensorkabel

ILD5500 mit Pigtail ILD5500 mit offenen Enden

► Unterschreiten Sie nicht den Biegeradius für das Sensorkabel von 30 mm (fest verlegt) bzw. 75 mm (dauerflexibel).

i Das fest angeschlossene Sensorkabel ist schleppkettentauglich.

i Unbenutzte offene Kabelenden müssen zum Schutz vor Kurzschlüssen oder Fehlfunktionen des Sen­
sors isoliert werden.

Micro-Epsilon empfiehlt die Verwendung der schleppkettenfähigen Standard-Anschlusskabel PC1900 aus dem optiona­
lem Zubehör.
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6 Betrieb

6.1 Bedienung mittels Webinterface

6.1.1 Voraussetzungen

Im Sensor ist ein Webserver implementiert; das Webinterface enthält u. a. die aktuellen Einstellungen des Sensors und 
der Peripherie. Die Bedienung ist nur so lange möglich, wie eine RS422/Ethernet-Verbindung zum Sensor besteht.

Der Sensor ist z. B. über einen RS422-Konverter/Ethernet mit einem PC/Notebook verbunden, die Versorgungsspannung 
liegt an.

Mit dem sensorTOOL von MICRO-EPSILON steht Ihnen eine Software zur Verfügung mit der Sie den Sensor einstellen, 
Messdaten visualisieren und dokumentieren können.

Diese finden Sie online unter https://www.micro-epsilon.de/download/software/sensorTOOL.exe.

► Starten Sie das Programm sensorTOOL.

Abb. 6.1: sensorTOOL ILD5500

► Klicken Sie auf die Schaltfläche Sensor.

Das Programm sucht auf den verfügbaren Schnittstellen nach angeschlossenen Sensoren der Reihe ILD5500. Sie benö­
tigen einen Webbrowser, kompatibel zu HTML5, auf einem PC/Notebook.

► Wählen Sie einen gewünschten Sensor aus. Klicken Sie auf die Schaltfläche Öffne Webseite.
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6.1.2 Zugriff über Webinterface

► Starten Sie das Webinterface des Sensors, siehe Kap. 6.1.1.

Im Webbrowser erscheinen nun interaktive Webseiten zur Konfiguration des Sensors. Der Sensor ist aktiv und liefert 
Messwerte.

Abb. 6.2: Einstiegsseite nach Aufruf des Webinterfaces
Die horizontale Navigation enthält folgende Funktionen:

● Die Suchfunktion ermöglicht einen zeitsparenden Zugriff auf Funktionen und Parameter.
● Home. Das Webinterface startet automatisch in dieser Ansicht mit Messchart, Messkonfiguration und Signal­
qualität.

● Einstellungen. Dieses Menü enthält alle Sensorparameter.
● Messwertanzeige. Messchart mit Digitalanzeige oder Einblendung des Videosignals.
● Info. Enthält Informationen zum Sensor, u. a. Seriennummerr, Softwarestand und eine Übersicht aller Sensorparame­

ter.
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● Sprachauswahl Webinterface

Das Aussehen der Webseiten kann sich abhängig von den Funktionen ändern. Dynamische Hilfetexte mit Auszügen aus 
der Betriebsanleitung unterstützen Sie bei der Konfiguration des Sensors.

i Abhängig von der gewählten Messrate und des genutzten PC‘s kann es zu einer dynamischen Mess­
wertreduktion in der Darstellung kommen. D. h. nicht alle Messwerte werden an das Webinterface zur 
Darstellung und Speicherung übertragen.

Der Bereich Systemkonfiguration im Reiter Home zeigt die aktuellen Einstellungen u. 
a. für die Messrate und die Datenausgabe in blauer Schrift.

Der Bereich Diagrammtyp ermöglicht den Wechsel zwischen der grafischen Darstellung eines Messwertes oder des Vide­
osignals.

6.2 Presets, Setups, Auswahl Messkonfiguration

Definiton

● Preset: Hersteller-spezifisches Programm, das Einstellungen für häufige Messaufgaben enthält; sie können nicht über­
schrieben werden. Presets sind verfügbar für die Messbereiche 10, 25, 100 und 200 mm.

● Setup: Anwender-spezifisches Programm, das relevante Einstellungen für eine Messaufgabe enthält.
● Initiales Setup beim Booten (Sensorstart): aus den Setups kann ein Favorit gewählt werden, das beim Sensorstart au­

tomatisch aktiviert wird. Ist kein Favorit aus den Setups bestimmt, aktiviert der Sensor das Preset Standard beim Start.

Mit Auslieferung des Sensors ab Werk sind

● die Presets Standard, wechselnde Oberflächen und Material mit Eindringen möglich
● keine Setups vorhanden.

Ein Preset können Sie auswählen im Reiter
● Home > Messkonfiguration
Ein Setup können Sie auswählen im Reiter

● Home > Messkonfiguration
● Einstellungen im Menü Systemeinstellungen > Laden & Spei­

chern > Gespeicherte Messeinstellungen
Im Controller können maximal 8 Setups dauerhaft gespeichert werden.

Tab. 6.1: Auszug Webinterface, Reiter Home
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Für alle Presets kann die Mittelung über den Schieberegler Signalqualität individuell an die Messaufgabe angepasst 
werden.

i Startet der Sensor mit einer Anwenderspezifischen Messeinstellung (Setup), ist ein Ändern der Signal­
qualität nicht möglich.

Mittelung Beschreibung
Ausgewogen Median mit 9 Werten + 
Gleitend mit 64 Werten

Im Bereich Signalqualität kann zwischen vier 
vorgegebenen Grundeinstellungen (Statisch, 
Ausgewogen, Dynamisch und ohne Mittelung) 
gewechselt werden. Dabei ist die Reaktion im 
Diagramm und der Systemkonfiguration sofort 
sichtbar.

Rohsignal, ohne Mittelung
Statisch
Median mit 9 Werten + Gleitend mit 128 
Werten
Dynamisch
Median, 9 Werte

Presets erlauben einen schnellen Start in die individuelle Messaufgabe. Die Auswahl eines Presets, passend zur Mess­
objekt-Oberfläche, bewirkt eine vordefinierte Konfiguration der Einstellungen, die für das gewählte Messobjekt-Material 
die besten Ergebnisse erzielt.

Standard Keramik, Metall
Wechselnde Oberflächen [13] Leiterplatten (PCB), Hybrid-Material
Material mit Eindringen [13] Kunststoffe (Teflon, POM), Materialien mit star­

ker Eindringtiefe des Lasers

i Nach der Parametrierung sind alle Einstellungen in einem Parametersatz dauerhaft zu speichern, damit 
sie beim nächsten Einschalten des Sensors wieder zur Verfügung stehen. Verwenden Sie dazu die 
Schaltfläche Einstellungen speichern.

6.3 Messwertdarstellung im Webbrowser

► Starten Sie mit dem Reiter Messwertanzeige die Messwert-Darstellung.

[13] Verfügbar für die Sensormodelle optoNCDT 5500 10/25/50/???
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Abb. 6.3: Webseite Messung (Abstandsmessung)

1 Die LED visualisiert den Zustand der Messwertübertragung.
grün Messwertübertragung läuft
gelb wartet im Triggerzustand auf Daten
grau Messwertübertragung angehalten
Die Steuerung der Datenabfrage erfolgt mit den Schaltflächen Play/Pause/Stop/Speichern der übertragenen Messwerte 
Stop hält das Diagramm an; eine Datenauswahl und die Zoomfunktion sind weiterhin möglich. Pause unterbricht die Aufzeich­
nung. Speichern öffnet den Windows-Auswahldialog für Dateiname und Speicherort, um die letzten 10.000 Werte in eine 
CSV- Datei (Trennung mit Semikolon) zu speichern.
Klicken Sie auf die Schaltfläche Start, um die Anzeige der Messergebnisse zu starten.

2 Für die Skalierung der Messwertachse (Y-Achse) der Grafik ist Auto (= Autoskalierung) oder Manual (= manuelle Einstellung) 
möglich.

3 Die Suchfunktion ermöglicht einen zeitsparenden Zugriff auf Funktionen und Parameter.
4 In den Textboxen über der Grafik werden die aktuellen Werte für Abstand, Belichtungszeit, aktuelle Messrate, Darstellungsrate 

und Zeitstempel angezeigt.
5 Mouseover-Funktion. Im gestoppten Zustand werden beim Bewegen der Maus über die Grafik Kurvenpunkte mit einem Kreiss­

ymbol markiert und die zugehörigen Werte in den Textboxen über der Grafik angezeigt. Die Peakintensität wird ebenfalls aktu­
alisiert.

6 Die Skalierung der x-Achse lässt sich mit einem Eingabefeld unter der Zeitachse definieren.
7 Skalierung der x-Achse: Bei laufender Messung kann mit dem linken Slider das Gesamtsignal vergrößert (gezoomt) werden. Ist 

das Diagramm gestoppt, kann auch der rechte Slider verwendet werden. Das Zoomfenster kann auch mit der Maus in der Mit­
te des Zoomfensters (Pfeilkreuz) verschoben werden.

8 Auswahl eines Diagrammtyps: Messwert- oder Videosignaldarstellung.

6.4 Videosignaldarstellung im Webbrowser

► Starten Sie mit der Funktion Video im Bereich Diagrammtyp die Videosignal-Darstellung.

Das Diagramm im rechten großen Diagrammbereich stellt das Videosignal der Empfängerzeile dar. Das Videosignal im 
Diagrammbereich zeigt die Intensitätsverteilung über den Pixeln der Empfängerzeile an. Links 0 % (Abstand klein) und 
rechts 100 % (Abstand groß). Der zugehörige Messwert ist durch eine senkrechte Linie (Peakmarkierung) markiert.
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Abb. 6.4: Webseite Videosignal

1 Die LED visualisiert den Zustand der Messwertübertragung.
grün Messwertübertragung läuft
gelb wartet im Triggerzustand auf Daten
grau Messwertübertragung angehalten
Die Steuerung der Datenabfrage erfolgt mit den Schaltflächen Play/Pause/Stop/Speichern der übertragenen Messwerte 
Stop hält das Diagramm an; eine Datenauswahl und die Zoomfunktion sind weiterhin möglich. Speichern öffnet den Wind­
ows-Auswahldialog für Dateiname und Speicherort, um das Videosignal in eine CSV-Datei zu speichern.
Klicken Sie auf die Schaltfläche Start, um die Anzeige des Videosignals zu starten.

2 Im linken Fenster können die darzustellenden Videokurven während oder nach der Messung hinzu- oder abgeschaltet werden. 
Nicht aktive Kurven sind grau unterlegt und können durch einen Klick auf den Haken hinzugefügt werden. Wenn Sie nur ein 
einzelnes Signal sehen wollen, dann klicken Sie auf dessen Namen.

● Peakmarkierung (senkrechte blaue Linie), entspricht dem berechneten Messwert
● Linearisierter Messbereich (begrenzt durch graue Schraffierung), nicht änderbar
● Maskierter Bereich (begrenzt durch hellblaue Schraffur), änderbar

3 Für die Skalierung der Intensitätsachse (Y-Achse) der Grafik ist Auto (= Autoskalierung) oder Manual (= manuelle Einstel­
lung) möglich.

4 Die Suchfunktion ermöglicht einen zeitsparenden Zugriff auf Funktionen und Parameter.

i ASCII-Befehle an den Sensor können auch direkt im Suchfeld eingegeben werden.

5 In den Textboxen werden die aktuellen Werte für Abstand, Belichtungszeit, aktuelle Messrate, Darstellungsrate und Zeitstem­
pel angezeigt.

6 Mouseover-Funktion. Im gestoppten Zustand werden beim Bewegen der Maus über die Grafik Kurvenpunkte mit einem Kreis- 
symbol markiert und die zugehörige Intensität angezeigt. Über dem Grafikfeld erscheint die dazugehörende x-Position in %

7 Der linearisierte Bereich liegt im Diagramm zwischen den grauen Schattierungen und ist nicht veränderbar. Nur Peaks, deren 
Mitten innerhalb dieses Bereiches liegen, können als Messwert berechnet werden. Der maskierte Bereich kann bei Bedarf ein­
ge- schränkt werden und wird dann rechts und links durch eine zusätzliche hellblaue Schattierung begrenzt. Die im resultieren­
den Bereich verbleibenden Peaks werden für die Auswertung verwendet.

8 Skalierung der x-Achse: Das oben dargestellte Diagramm kann mit den beiden Slidern rechts und links im unteren Gesamtsig­
nal vergrößert (gezoomt) werden. Mit der Maus in der Mitte des Zoomfensters (Pfeilkreuz) kann dieses auch seitlich verscho­
ben werden.

9 Auswahl eines Diagrammtyps: Messwert- oder Videosignaldarstellung.
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Mit der Darstellung des Videosignals lassen sich die Wirkung der einstellbaren Messaufgabe (Targetmaterial), Peakaus­
wahl und eventuelle Störsignale durch Reflexionen o. ä. erkennen. Es gibt keinen linearen Zusammenhang zwischen der 
Lage des Peaks in der Videosignaldarstellung und dem ausgegebenen Messwert.

6.5 Parametrierung über ASCII-Befehle

Als zusätzliches Feature können Sie den Sensor über eine ASCII-Schnittstelle, physikalisch RS422, parametrieren. Dazu 
muss der Sensor entweder an eine serielle Schnittstelle RS422 mittels geeignetem Schnittstellenkonverter, siehe Kap. 
13, oder einer Einsteckkarte an einen PC/SPS angeschlossen werden.

Achten Sie in den verwendeten Programmen auf die richtige RS422-Grundeinstellung.

Nach Herstellung der Verbindung können Sie die Befehle aus dem Anhang über ein Terminalprogramm an den Sensor 
übertragen.

6.6 Zeitverhalten, Messwertfluss

Der Sensor benötigt ohne Triggerung zum Messen und Verarbeiten 4 Zyklen:

Die Zykluszeit beträgt 13 µs bei einer maximalen Messrate von 75 kHz. Der Messwert N steht nach vier Zyklen am Aus­
gang bereit. Die Verzögerungszeit zwischen Erfassung und Beginn der Ausgabe beträgt demnach minimal 52 µs. Da die 
Abarbeitung in den Zyklen parallel erfolgt, wird nach weiteren 13 µs der nächste Messwert (N+1) ausgegeben.

Betrieb

optoNCDT 5500 Seite 24



7 Digitale Schnittstelle RS422

7.1 Vorbemerkungen

Die Schnittstelle RS422 hat eine maximale Baudrate von 4 MBaud. Die Baudrate ist im Auslieferungszustand auf 921,6 
kBaud eingestellt.

Datenformate: Messwerte im Binärformat, Befehle als ASCII-Zeichenkette

Schnittstellenparameter: 8 Datenbits, keine Parität, ein Stoppbit (8N1)

i Trennen beziehungsweise verbinden Sie die Sub-D-Verbindung zwischen RS422 und USB-Konverter 
nur im spannungslosen Zustand.

7.2 Messdatenformat

Es werden 16 Bit pro Ausgabewert übertragen. Ein Ausgabewert wird auf drei Bytes verteilt, die sich in den beiden höch­
sten Bits unterscheiden. Die Übertragung weiterer Ausgabewerte ist optional.

Ausgabewert 1 / weitere:

L-Byte 0 0 D5 D4 D3 D2 D1 D0
M-Byte 0 1 D11 D10 D9 D8 D7 D6
H-Byte 1 0[14] D17 D16 D15 D14 D13 D12

Tab. 7.1: Bitstruktur eines Ausgabewertes, Ausgabereihenfolge: L-Byte, M-Byte, H-Byte

7.3  Konvertierung des binären Datenformates

Bei der Konvertierung müssen H-Byte, M-Byte und L-Byte anhand der ersten beiden Bits (Kennbits) erkannt, die Kennbits 
entfernt und die restlichen Bits wieder zu einem 18-Bit Datenwort zusammengefasst werden.

D17 D16 D15 D14 D13 D12 D11 D10 D9 D8 D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

Tab. 7.2: Ergebnis der Konvertierung

Die Konvertierung muss im Anwenderprogramm erfolgen.

i Auch während der Kommunikation mit dem Sensor kann dieser ständig Messwerte am RS422-Aus­
gang liefern.

Für den Datenaustausch mit einem PC ist die PCI-BUS-Interfacekarte IF2008/PCIE von MICRO-EPSILON geeignet, die 
über das ebenfalls optionale Interfacekabel PC5500-x/IF2008 mit dem Sensor verbunden wird. Die IF2008/PCIE kombi­
niert die drei Bytes des Datenwortes und speichert sie im FIFO. Die 18 Bit werden für Mess- und Fehlerwerte genutzt. An 
der Interfacekarte IF2008 können standardmäßig 2 oder (optional über ein Y-Zwischenkabel) bis zu 4 Sensoren plus zwei 
zusätzliche inkrementale Encoder angeschlossen werden. Weitere Angaben finden Sie in den Beschreibungen der Inter­
facekarte IF2008/PCIE sowie des zugehörigen Treiberprogramms MEDAQlib.

Die aktuelle Programmroutine finden Sie unter: www.micro-epsilon.de/link/software/medaqlib.

[14] Beim letzten Ausgabewert ist das Bit 7 im H-Byte 0, was gleichzeitig die Kennung für den Blockanfang darstellt. Bei allen vorange­
gangenen Ausgabewerten im selben Block ist das 7. Bit im H-Byte 1. In Abhängigkeit von der Messrate, Baudrate und Ausgabe-Da­
tenrate können alle Ausgabedaten in einem Block ausgegeben werden. Ist die Datenausgabe überlastet, wird im Abstandswert ein 
entsprechender Fehlerwert übermittelt. Datenauswahl und Ausgabereihenfolge ist mit dem Befehl GETOUTINFO_RS422 abzufragen.

Digitale Schnittstelle RS422
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8 Digitale Ausgabewerte

8.1 RS422

Signal Minimum Maximum Skalierung Einheit
Belichtungszeit 0 65536 Wert / 10 µs
Messrate 250 75000 Wert / 1000 kHz
Triggerzeit-Differenz 0 40000 Wert / 10 µs
Zeitstempel - - µs
Zeitstempel HI 0 65536 Wert * 65536 µs
Zeitstempel LO 0 65536 Wert µs
Messwertzähler 0 262143 Wert
Status 0 262143 Bit 2: kein Peak gefunden

Bit 5: Abstand vor MBA (erweitert)
Bit 6: Abstand nach MBE (erweitert)
Bit 15: Messwert ist getriggert
Bit 16, 17: Status-LED
00 – aus
01 – rot
10 – grün
11 – gelb

Unlinearisierter Schwer­
punkt

0 262143 Wert / 256 Pixel

Intensität 0 4095 Wert / 4096 * 100 %
Abstand 0 262071 (Wert - 98232) / 65536 * Messbereich mm
Triggerereigniszähler 0 262143 Wert
Triggerwertzähler 0 262143 Wert
Minimum 0 262071 identisch mit Abstand nm
Peak-Peak 0 262071 identisch mit Abstand nm
Maximum 0 262071 identisch mit Abstand nm
Temperatur -511 +511 Wert / 4 °C

Tab. 8.1: Übersicht digitale Ausgabewerte RS422

Wert Beschreibung
262075 zu große Datenmenge für gewählte Baudrate
262076 es ist kein Peak vorhanden
262077 Peak liegt vor dem Messbereich (MB)
262078 Peak liegt nach dem Messbereich (MB)
262080 Messwert nicht auswertbar
262081 Peak ist zu breit
262082 Lichtquelle (Laser) ist ausgeschaltet

Tab. 8.2: Zustandsinformation RS422

8.2 Ethernet

Signal Minimum Maximum Skalierung Einheit
Belichtungszeit 0 65536 Wert / 10 µs
Messrate 250 50000 Wert / 1000 kHz
Triggerzeit-Differenz 0 40000 Wert / 10 µs
Zeitstempel 0 Uint32 µs

Digitale Ausgabewerte
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Signal Minimum Maximum Skalierung Einheit
Zeitstempel HI - - µs
Zeitstempel LO - - µs
Messwertzähler 0 Uint32 Wert
Status 0 Uint32 Bit 2: kein Peak gefunden

Bit 5: Abstand vor MBA (erweitert)
Bit 6: Abstand nach MBE (erweitert)
Bit 15: Messwert ist getriggert
Bit 16, 17: Status-LED
00 – aus
01 – rot
10 – grün
11 – gelb

Unlinearisierter Schwer­
punkt

0 262143 Wert / 256 Pixel

Intensität 0 4095 Wert / 4096 * 100 %
Abstand 0x80000000 0x7FFFFF00 Wert / 1000000 mm
Triggerereigniszähler 0 Uint32 Wert
Triggerwertzähler 0 Uint32 Wert
Minimum 0x80000000 0x7FFFFF00 identisch mit Abstand nm
Peak-Peak 0x80000000 0x7FFFFF00 identisch mit Abstand nm
Maximum 0x80000000 0x7FFFFF00 identisch mit Abstand nm
Temperatur -511 +511 Wert / 4 °C

Tab. 8.3: Übersicht digitale Ausgabewerte Ethernet

Wert Beschreibung
0x7FFFFF04 es ist kein Peak vorhanden
0x7FFFFF05 Peak liegt vor dem Messbereich (MB)
0x7FFFFF06 Peak liegt nach dem Messbereich (MB)
0x7FFFFF08 Messwert nicht auswertbar
0x7FFFFF09 Peak ist zu breit
0x7FFFFF0A Lichtquelle (Laser) ist ausgeschaltet

Tab. 8.4: Zustandsinformation Ethernet

Digitale Ausgabewerte

optoNCDT 5500 Seite 27



9 Reinigung

In regelmäßigen Abständen ist eine Reinigung der Schutzscheiben zu empfehlen.

Trockenreinigung

Hierfür ist ein Optik-Antistatikpinsel geeignet oder Abblasen der Scheiben mit entfeuchteter, sauberer und ölfreier Druck­
luft.

Feuchtreinigung

Benutzen Sie zum Reinigen der Schutzscheibe ein sauberes, weiches, fusselfreies Tuch oder Linsenreinigungspapier 
und reinen Alkohol (Isopropanol).

Hinweis

► Verwenden Sie auf keinen Fall handelsübliche Glasreiniger oder andere Reinigungsmittel.

Reinigung
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10 Service, Reparatur

Bei einem Defekt am Sensor, Sensorkabel:

● Speichern Sie nach Möglichkeit die aktuellen Sensoreinstellungen in einem Parametersatz, um nach der Reparatur die 
Einstellungen wieder in den Sensor laden zu können.

● Senden Sie bitte die betreffenden Teile zur Reparatur oder zum Austausch ein.

Bei Störungen, deren Ursachen nicht eindeutig erkennbar sind, senden Sie bitte immer das gesamte System inklusive 
Kabel an:

MICRO-EPSILON
Optronic GmbH
Lessingstraße 21
01465 Dresden-Langebrück / Deutschland

Tel: +49 (0) 35201 729-0
Fax: +49 (0) 35201 729 -90
e-mail: optronic@micro-epsilon.de
www.micro-epsilon.com/contact/worldwide/
Web: https://www.micro-optronic.de/

Service, Reparatur
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11 Außerbetriebnahme, Entsorgung

Um zu vermeiden, dass umweltschädliche Stoffe freigesetzt werden und um die Wiederverwendung von wertvollen Roh­
stoffen sicherzustellen, weisen wir Sie auf folgende Regelungen und Pflichten hin:

● Sämtliche Kabel am Sensor und/oder Controller sind zu entfernen.
● Der Sensor und/oder Controller, dessen Komponenten und das Zubehör sowie die Verpackungsmaterialien sind ent­

sprechend den landesspezifischen Abfallbehandlungs- und Entsorgungsvorschriften des jeweiligen Verwendungsge­
bietes zu entsorgen.

● Sie sind verpflichtet, alle einschlägigen nationalen Gesetze und Vorgaben zu beachten.

Für Deutschland / die EU gelten insbesondere nachfolgende (Entsorgungs-) Hinweise:

- Altgeräte, die mit einer durchgestrichenen Mülltonne gekennzeichnet sind, dürfen nicht in den normalen Be­
triebsmüll (z.B. die Restmülltonne oder die gelbe Tonne) und sind getrennt zu entsorgen. Dadurch werden 
Gefahren für die Umwelt durch falsche Entsorgung vermieden und es wird eine fachgerechte Verwertung der 
Altgeräte sichergestellt.
- Eine Liste der nationalen Gesetze und Ansprechpartner in den EU-Mitgliedsstaaten finden Sie unter https://ec.euro­
pa.eu/environment/topics/waste-and-recycling/waste-electrical-and-electronic-equipment-weee_en. Hier besteht die 
Möglichkeit, sich über die jeweiligen nationalen Sammel- und Rücknahmestellen zu informieren.
- Altgeräte können zur Entsorgung auch an Micro-Epsilon an die im Impressum unter https://www.micro-epsilon.de/
impressum angegebene Anschrift zurückgeschickt werden.
- Wir weisen darauf hin, dass Sie für das Löschen der messspezifischen und personenbezogenen Daten auf den zu 
entsorgenden Altgeräten selbst verantwortlich sind.
- Unter der Registrierungsnummer WEEE-Reg.-Nr. DE28605721 sind wir bei der Stiftung Elektro-Altgeräte Register, 
Nordostpark 72, 90411 Nürnberg, als Hersteller von Elektro- und/ oder Elektronikgeräten registriert.

Außerbetriebnahme, Entsorgung
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12 Haftungsausschluss

Alle Komponenten des Gerätes wurden im Werk auf die Funktionsfähigkeit hin überprüft und getestet. Sollten jedoch trotz 
sorgfältiger Qualitätskontrolle Fehler auftreten, so sind diese umgehend an Micro-Epsilon oder den Händler zu melden.

Micro-Epsilon übernimmt keinerlei Haftung für Schäden, Verluste oder Kosten, die z.B. durch

● Nichtbeachtung dieser Anleitung / dieses Handbuches,
● Nicht bestimmungsgemäße Verwendung oder durch unsachgemäße Behandlung (insbesondere durch unsachgemäße 

Montage, - Inbetriebnahme, - Bedienung und - Wartung) des Produktes,
● Reparaturen oder Veränderungen durch Dritte,
● Gewalteinwirkung oder sonstige Handlungen von nicht qualifizierten Personen

am Produkt entstehen, entstanden sind oder in irgendeiner Weise damit zusammenhängen, insbesondere Folgeschäden.

Diese Haftungsbeschränkung gilt auch bei Defekten, die sich aus normaler Abnutzung (z. B. an Verschleißteilen) erge­
ben, sowie bei Nichteinhaltung der vorgegebenen Wartungsintervalle (sofern zutreffend).

Für Reparaturen ist ausschließlich Micro-Epsilon zuständig. Es ist nicht gestattet, eigenmächtige bauliche und/oder tech­
nische Veränderungen oder Umbauten am Produkt vorzunehmen. Im Interesse der Weiterentwicklung behält sich Micro-
Epsilon das Recht auf Konstruktionsänderungen vor.

Im Übrigen gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen der Micro-Epsilon, die unter Impressum | Micro-Epsilon https://
www.micro-epsilon.de/impressum/ abgerufen werden können.

Haftungsausschluss
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13 Optionales Zubehör

IF2001/USB IF2001/USB Einkanal RS422/USB Konverter
Anschlüsse: 1x Buchsenleiste 10-pol. (Kabelklemme) Typ 
Würth 691361100010, 1x Buchsenleiste 6-pol. (Kabelklem­
me) Typ Würth 691361100006

PS2020 Netzteil für Hutschienenmontage
Eingang 230 VAC, Ausgang 24 VDC/2,5 A

IF2008/PCIE Interfacekarte IF2008/PCIE für die synchrone Erfassung von 
4 digitalen Sensorsignalen oder 2 Encoder. In Verbindung mit 
IF2008E können insgesamt 6 digitale Sensor-Signale, 2 En­
coder, 2 analoge Signale und 8 I/O Signale synchron erfasst 
werden.

IF2004/USB 4-fach Umsetzer von RS422 auf USB passend für Kabel PC/
SC2700-3/IF2008; inklusive Treiber, Anschlüsse: 2×Sub-D, 
1×Klemmleiste

Optionales Zubehör

optoNCDT 5500 Seite 32



Index

Index

Seite 33 optoNCDT 5500



Index

Seite 34 optoNCDT 5500



Index

Seite 35 optoNCDT 5500



MICRO-EPSILON MESSTECHNIK GmbH & Co. KG
Königbacher Str. 15   94496 Ortenburg / Deutschland
Tel. +49 (0) 8542 / 168-0   Fax +49 (0) 8542 / 168-90
info@micro-epsilon.de   info@micro-epsilon.de
Your local contact: www.micro-epsilon.com/contact/worldwide/

X9750486-A022104MSC
© MICRO-EPSILON MESSTECHNIK

https://www.micro-epsilon.de

	Startingpage
	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheit
	1.1 Verwendete Zeichen
	1.2 Warnhinweise
	1.3 Hinweise zur Produktkennzeichnung
	1.3.1 CE-Kennzeichnung
	1.3.2 UKCA-Kennzeichnung

	1.4 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.5 Bestimmungsgemäßes Umfeld

	2 Lasersicherheit
	3 Funktionsprinzip, Technische Daten
	3.1 Kurzbeschreibung
	3.2 Advanced Surface Kompensation
	3.3 Technische Daten ILD5500 Allgemein
	3.4 Technische Daten Messbereich 10/25/100/200
	3.5 Bedien- und Anzeigeelemente

	4 Lieferung
	4.1 Lieferumfang
	4.2 Lagerung

	5 Montage
	5.1 Hinweise für den Betrieb
	5.1.1 Reflexionsgrad der Messoberfläche
	5.1.2 Optimierung der Messgenauigkeit

	5.2 Mechanische Befestigung
	5.2.1 Allgemein
	5.2.2 Befestigung, Maßzeichnung ILD5500

	5.3 Elektrische Anschlüsse
	5.3.1 Anschlussmöglichkeiten
	5.3.2 Anschlussbelegung
	5.3.3 Versorgungsspannung
	5.3.4 Laser einschalten
	5.3.5 Steckverbindung und Sensorkabel


	6 Betrieb
	6.1 Bedienung mittels Webinterface
	6.1.1 Voraussetzungen
	6.1.2 Zugriff über Webinterface

	6.2 Presets, Setups, Auswahl Messkonfiguration
	6.3 Messwertdarstellung im Webbrowser
	6.4 Videosignaldarstellung im Webbrowser
	6.5 Parametrierung über ASCII-Befehle
	6.6 Zeitverhalten, Messwertfluss

	7 Digitale Schnittstelle RS422
	7.1 Vorbemerkungen
	7.2 Messdatenformat
	7.3 Konvertierung des binären Datenformates

	8 Digitale Ausgabewerte
	8.1 RS422
	8.2 Ethernet

	9 Reinigung
	10 Service, Reparatur
	11 Außerbetriebnahme, Entsorgung
	12 Haftungsausschluss
	13 Optionales Zubehör
	Index
	Endingpage

